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7. Zentrisch durchbrochene, kreisförmige Platte, am äußeren oder inneren Umfange

durch eine gleichmäßig verteilte Randlast P belastet, am anderen frei gestützt, Abb. 69.

Die größte, tangential gerichtete Umfangsspannung am Lochrande ist

P
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sie wird bei kleinem 1“,- rund doppelt so groß wie in der vollen, in der gleichen Weise be-

lasteten Platte laufende Nummer 3. Durch eine selbst kleine zentrische Bohrung wird

die im Fall 3 vorhandene Radialspannung Null, die Tangentialspannung dagegen ver-

doppelt!
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Abb. 65. Werte 90 zur Berechnung ebener, kreisrunder Platten nach Ensslin. Abb. 69.

An flußeisernen, vollen und. durchlochten kreisförmigen Platten hat Ensslin durch

Messen der Durchbiegungen nachgewiesen, daß die Formeln gut mit der Wirklichkeit

übereinstimmen, solange die bei ihrer Ableitung vorausgesetzte Verhältnisgleichheit

zwischen Spannungen und Formänderungen vorhanden ist.

Ein viel benutztes Näherungsverfahren zur Berechnung ebener Platten hat Bach

angegeben. Man denke sich beispielweise eine kreisförmige, gleichmäßig belastete und

am Rande frei auffiegende Platte, Abb. 70 oben, in ihrem gefährlichen Querschnitt,

nämlich längs eines Durchmessers, eingespannt und durch die äußere Belastung und. die

Auflagerkräfte auf Biegung beansprucht. In der darunter stehenden Abbildung sind

diese Kräfte zu ihren, ein Kräftepaar bildenden Mittelkräften zusammengefaßt. Die


